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E
in riesiges hölzernes Ge-

bäude ragt seit Kurzem

mitten im Ortskern von

Pinggau hoch in die Luft. „2016

schloss hier die alte Billa-Filiale,

und es blieb ein Leerstand zu-

rück. Wir haben es gekauft, auf-

gestockt und nun ist es unser

neuer Firmensitz“, freut sich

Martin Ringhofer von der „Ring-

hofer & Partner GmbH“. Gemein-

sam mit seinen Geschäftsfüh-

rer-Kollegen Martin Salmhofer,

Karl Weiglhofer und Josef Pus-

terhofer freut er sich, dass nun

mehr Platz für sie und ihre Mit-

arbeiter zur Verfügung steht. 

Und die 2100 Quadratmeter an

Nutzfläche sind dringend not-

wendig. Das Unternehmen, das

im Jahr 2012 gegründet wurde,

zählt mittlerweile nämlich

knapp 60 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. Genauso rasant wie

die Mitarbeiterzahl sind auch

die Geschäftsfelder des Inge-

nieurbüros gewachsen. „Gestar-

tet haben wir mit klassischer In-

stallationstechnik“, erinnert

sich Salmhofer zurück. Heute er-

strecken sich die Felder von der

Beratung, Planung und Bau-

überwachung über die Planung

von Biomasse-, Nah- und Fern-

wärme-Kraftwerken bis hin zu

Gebäudetechnik und Bau-

planung. 

Das oststeirische Unterneh-

men setzt dabei vor allem auf

Nachhaltigkeit. „Das ist unsere

Philosophie, bei allem, was wir

tun“, weiß Ringhofer. Genau aus

diesem Grund habe man für den

Neubau auch einen bestehen-

den Leerstand gekauft und in

die Höhe erweitert. „Wir haben

jetzt sogar mehr grüne Flächen,

als es vorher waren. Denn einige

Dachflächen sind bei uns auch

begrünt“, erklärt Salmhofer. Zu-

sätzlich dazu hat man den drei-

geschossigen Aufbau im Holz-

massivbau errichtet, was „einen

tollen Umwelteffekt hat, weil es

zusätzliches CO2 bindet“. Das

„sehr effizient“ gebaute Gebäu-

de kostete dem Unternehmen

rund fünf Millionen Euro. „Auf

einer grünen Wiese ist es ein

Leichtes zu bauen, aber wir woll-

ten eine bereits versiegelte Flä-

che nutzen und keine neue

schaffen“, sagt Salmhofer.

Dass man sich beim Firmen-

standort erneut für die oststeiri-

sche Gemeinde Pinggau ent-

schieden hat, hat ebenfalls ei-

nen nachhaltigen Grund. „Es ist

unser Antrieb, hier nachhaltig

Arbeitsplätze zu schaffen“, er-

klärt Ringhofer. Zudem sei der

Großteil der Mitarbeiter aus

Pinggau, was einen Umzug in ei-

ne Stadt für die Geschäftsführer

gänzlich ausschloss.

Ein solches Vorhaben sei je-

doch nur möglich, weil es „Ring-

hofer & Partner“ wirtschaftlich

gut gehe, führt Ringhofer weiter

aus. „Ich bin davon überzeugt,

dass es uns so gut geht, weil wir

auch so breit aufgestellt sind“,

erklärt der Geschäftsführer.

Hinzu kommen, so die Füh-

rungsriege, hohe Qualität, quali-

fiziertes Personal und Unter-

stützung, die teils auch über den

Aufgabenbereich hinausreicht.

„Wir können uns deswegen über

einen treuen Kundenstamm

freuen“, zeigt sich Salmhofer

stolz.

Dieser Kundenstamm kann

sich sehen lassen. So freut sich

die Stadt Kapfenberg heute über

eine ausgebaute Energieversor-

gung. „Wir sind führend im Be-

reich Planung von Biomasse-,

Nah- und Fernwärme und gene-

rell von Energieerzeugungsan-

lagen“, erklärt Ringhofer. Des-

halb zählen auch die „Energie

Steiermark“ oder „Salzburg AG“

zu ihren treuen Kunden. Auch

mit der „Asfinag“ hat man be-

reits zusammengearbeitet. 

Leerstand
wurde zum
Firmensitz

Das Ingenieurbüro „Ringhofer & Partner“ ist
innerhalb von Pinggau umgesiedelt. Kaum
zu übersehen ist dabei das neue Gebäude.

Die Geschäfts-

führer Martin

Ringhofer,

Martin Salm-

hofer, Karl

Weiglhofer

und Josef

Pusterhofer

freuen sich

über den neu-

en Standort
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Von Livia Steiner 

G
estartet als kleine Land-

wirtschaft, vom Vater auf

drei Hektar erweitert und nun

ein mehrfach ausgezeichnetes

Weingut – das Weingut in St.

Johann bei Herberstein (Ge-

meinde Feistritztal) wird

bereits in der fünften Genera-

tion von Wolfgang Lang ge-

führt. „Es existiert schon

ewig, wir haben auch gerade

mit der Ahnenforschung ge-

startet“, erzählt Partnerin

Silke Flicker. 

Als einer der ältesten Wein-

gärten in der Steiermark ist

Wolfgang Lang stolz auf

seinen Betrieb. „Ich habe es

2001 übernommen, nachdem

ich acht Jahre lang im Schloss

Herberstein als Kellermeister

angestellt war.“ Dabei ist es

nicht nur die Größe von zwölf

Hektar, die den Charme des

produzierten Weines aus-

macht, sondern auch die

mehrfachen Auszeichnungen.

Erst kürzlich wurde man

von der „AWC Vienna 2024“

als „4-Sterne-Weingut“ aus-

gezeichnet. „Das bestätigt

natürlich unsere Arbeit und

bringt Freude“, zeigt sich Lang

stolz. Alle Weine, die das

Weingut Wolfgang Lang ein-

gereicht hat, wurden dort

auch ausgezeichnet. „Wir sind

das einzige Weingut im steiri-

schen Vulkanland, das nun

den Titel als ‚4-Sterne-Wein-

gut‘ tragen darf“, erklärt Lang

weiter.

Dabei wurde aber nicht nur

seine eigene Arbeit ausge-

zeichnet. Denn drei der prä-

mierten Weine sind von einer

speziellen Linie, die Sohn

Maximilian gestartet hat.

„Meine Weine sind gereift und

damit auch viel kräftiger“,

erklärt Maximilian Lang den

geschmacklichen Unterschied

im Vergleich zu den Produk-

ten seines Vaters.

Auch die anderen beiden

Söhne Florian und Lukas sind

immer zur Stelle, wenn im

Betrieb Hilfe benötigt wird.

„So ist die ganze Familie im-

mer gut eingespannt“,

schmunzelt Wolfgang Lang.

Livia Steiner

Mehrfach
ausgezeichnet

In fünfter Generation leitet Wolfgang Lang
das gleichnamige Weingut in Feistritztal. 
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D
er österreichische Schuh-

fachhändler „Shoe4You“

hat eine neue Filiale im EO-

Einkaufszentrum in Oberwart

eröffnet. Dort werden den Kun-

dinnen und Kunden die ge-

wohnt kompetente Beratung,

gute Qualität und gute Preise

angeboten. „Mit der Eröffnung

erweitern wir die Erreichbar-

keit und Nähe zu den Kunden

im Burgenland und stärken die

Marktpräsenz in einer wichti-

gen Schlüsselregion. Ich freue

mich sehr, gemeinsam mit

meinem Team, Kunden mit

kompetenter Beratung und

bestem Service zur Seite zu

stehen und die neuesten

Trends im Bereich Schuhe und

Accessoires zu präsentieren“, so

Sandra Tarkacz, Filialleiterin der

neuen „Shoe4You“-Filiale.

D
as „Spa Resort Styria“ zählt

zu den beliebtesten Spa-

Hotels im steirischen Thermen-

und Vulkanland. Nun wurde

das Hotel in Bad Waltersdorf

von dem renommierten „Fals-

taff Spa Guide 2024“ mit 91 von

100 Punkten ausgezeichnet

und zählt damit nun auch zu

den besten Spa-Hotels des

Jahres im gesamten deutsch-

sprachigen

Raum. „Wir

sind unglaub-

lich stolz auf

diese An-

erkennung

und danken

unserem fan-

tastischen Team sowie unseren

Gästen für ihr Vertrauen und

ihre Unterstützung“, freut sich

General Manager Thomas Gnist

über die Auszeichnung. Aber

wie kommt man überhaupt zu

diesen Fals-

taff-Punkten?

Mehr als

25.000 „Fals-

taff Travel

Club“-Mit-

glieder sowie

die Falstaff-

Fachjury haben Bewertungen

für zahlreiche Hotels abge-

geben. Das „Spa Resort Styria“

wurde mit 91 Punkten somit

als „Hervorragend“ bewertet. 

Livia Steiner

„Shoe4You“ eröffnet und „Spa
Resort Styria“ ausgezeichnet
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Im EO in Oberwart eröffnete

eine „Shoe4You“-Filiale SHOE4YOU

Thomas Gnist freut sich über die

Auszeichnung SPA RESORT STYRIA

Wolfgang

Lang (rechts)

mit Silke Fli-

cker und Sohn

Maximilian
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